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dıe Themen der erheibung und des Kkommens des Gelstes SOWIle sSeInN Wırken im
Leben der Gläubigen. Der erste Teıl beschäftigt sıch mıt dem Alten estamen und
den Evangelıen, der zweıte stellt dıe Apostelgeschichte dar. der drıtte wıdmet sıch
den Briefen des Neuen Testaments Das Ite Testament kommt mıt den ersten be1-
den apıteln relatıv napp WCB.

Für wert ehören Gelst- und Wassertaufe 1m Neuen JT estament CN ZUSammen

S 24f, vgl 49; 90) Er spricht sıch aufgrund der Exegese Al mehreren tellen g-
SCH dıe Ge1istestaufe als eiıne zweiıte Erfahrung daQus (S 24 4  ' e  ' 9  > 1 001)
Tiefgreiıfende Erfahrungen 1im Leben des Gläubigen sınd für sıch noch keın Beleg

eine „Geıistestaufe” (S 259 DER Zweı-Klassen-Chrıstentum, das heute als olge
der „„Geıstestaufe” oft propagıert wird, findet sıch 1im nıcht (S 23) Aufkom-
mende Zwietracht ält den \/t: dıe „Geı1istestaufe” krıitisch hınterfragen S 101) Dıe
Geistesgaben sınd der (jJemeılnde ın der Sanzch Heıilsgeschichte gegeben S I7

Im ext werden griechische Worte in Umschrift und zıt1erte Buchtitel fett Statt
kursıv gedruckt. 1e6Ss ist eıgentlıch unuDlic und der Verlag dürfte se1ine Praxıs
folgenden Veröffentlichungen korrig1ieren. Für eın Bıbelseminar der eine
Abendbibelschule kann das Werk ıne hınreichende Eınführung in das IThema ble-
ten; für eın Theologisches Seminar müßte Vvon ınem uch über den Heılıgen Geilst
hingegen ıne gründlıchere Auseımandersetzung geforde: werden.

Jochen Eber

Volker Gäckle Hrsg Warum das Kreuz? Die Frage nach der Bedeutung des
Todes esu IVG Orılentierung. Wuppertal: Brockhaus, 1998 PD: 274 S D

24,80

Dıiıe Bedeutung des Todes Jesu mıt der Konzentration auf dıe Frage der Sühne wiıird
iın diıesem ammelband des Lehrerkollegiıums des Albrecht-Bengel-Hauses übın-
SCn durch alle theologıschen Dıszıplinen Miıt diıesem Aufsatzband WIT:
bewußt ein heute strittiges Thema der eologıe aufgegriffen: inwıeweıt läßt sıch
VOImn Tod Jesu als stellvertretendem Sühnopfer sprechen und das Kreuzesgeschehen
als eın Gerichtshandeln (Jottes begreifen?

Dıie rage der Sühne und Versöhnung wiırd bıblısch-exegetisch, kır-
chengeschichtlıch, systematısch-theologisch und praktısch-theologısch dıiskutiert.

sıch e1 Grundlinien für eın ANSCMCSSCHCS Verständnıs
kann, versteht sıch angesichts des angs des Buches und der Fülle der Dıszıplı-
1CH fast VoNn selbst.

Hartmut Schmid untersucht in seinem Aufsatz ADIe Möglıchkeıt der Sühne nach
dem Gesetz Moses’” (S 7-33) Kurz und präzıse geht CF auf dıe möglıchen orttel-
der und dıe einschläg1gen Bıbelstellen en und omm achdem die wichtigsten
alttestamentlichen Deutungen dargestellt hat, dem Ergebnis: Dıiıe Gememnnschaft
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zwıschen (Gjott und Israel ist durch Sünde gestört, und der under hat den Tod VCI-
dıent Aber (Gott g1bt durch den stellvertretenden Tod 1ines TIieres als emiıtte
Vergebung und ersöhnung und ermöglıcht 1ICH dıe Gemeinschaft zwıschen
(Jott und Mensch (vgl 32)

Miıt dem Gottesknechtslıed AQus Jesaja stellt Ralf Albrecht („Sühne in Jesaja
53„ - einen der das neutestamentliche Sühnevers VON Jesu Tod
zentralen ext des den ıttelpunkt. Dieser ext erhält seine I1sanz dadurch,

VON Alttestamentlern immer wlieder der Bezug in Jesaja mıt dem
Argument verneıint wiırd, der Sühnege e se1 den ext herangetragen
Demgegenüber zeıgt TeC. „Jesaja als Zentraltext 27 (S 49)
verstehen ist

Den ogrößten aum nımmt berechtigterweıise das Verständnıis Von Sühne im
Neuen Testament e1n, das Volker Gäckle ZWEeI Beıträgen (Zur Deutung des 4: OQ=-
des Jesu den Evangelıen”; 53-85 „Sühne und Versöhnung be1 Paulus”, E
05) arste Dabe1 nımmt Gäckle be1 den Evangelıen VOT allem Markus und 10
hannes den 1C eım Markusevangelıum wird der Tod Jesu als Heıls- und
Gerichtsgeschehen gedeutet, wobe1l Jesus sıch dıe „vielen” Gott hıngıbt und
Gottes Zorn über dıe Uun:! auf sich zieht und stellvertretend das göttlıche Gericht
erleidet (vgl 661) Für das Johannesevangelıum ze1gt Gäckle ‚„„Johannes das
Sühnegeschehen Kreuz als den Höhepunkt der endung Jesu als dem Sohn
(Jottes stellt” (S 85) Bultmanns These, der Tod Jesu als Sühneopfer
1Im Johannesevangelıum keıine Rolle spiele. Für Paulus postulıert Gäckle, (jott

den Paulusbriefen als Subjekt und Objekt der ersöhnung verstanden wiırd, also
sowohl der Mensch mıt Gott als auch Gott mıt dem Menschen versöhnt werden
muß Dabeı betont Gäckle aber, „sowohl das ühnende als auch das versöhnen-
de Handeln eın Von (Jjott bzw hrıs ausgehft” (S 05)

„Dıe Heılstat Jesu Chrnstı in altkırchlicher. mıiıttelalterliıcher und reformatorıischer
Sıcht” S 107-135) wiırd VONn Tobıas Eıißler dargestellt und läßt eutlıch werden,

be1 allen Fıgenarten jeder Epoche bis Aufklärung durchgängıg dıe Christen
„mıt der lebensvernichtenden Realıtät VON ünde, Tod und Teufel rechnen, dıe al-
eın durch dıe objektiv wirksame Lebensmacht des Versühners hrıs besiegt
wiırd. ” S 134) Rolf Hılle ze1gt anhand Von Kant, Schleiermacher, Hegel und
Rıtschl dıe tiefgreiıfenden Veränderungen des Verständnisses Von Gott, Mensch und
Sünde UrCc| dıe Aufklärung. Be1 der gebotenen uUurze des els und gleichzeıntig
der des toffes kann w1e auch dıe anderen Verfasser vieles 1UT Aall-

reißen, Was der Vertiefung bedarftf. Deutlıch wırd be1 Hılles Darstellung, der
Mensch sıch nıcht mehr als eın Wesen verstehen kann, das Erlösung raucht, weıl

VOI em VOI sıch selbst bestehen muß und bestehen kann (!) und dıie Frlösung
lediglıch eine Bewußtseinsveränderung, aber keine Seinsveränderung des Men-
schen stellt

Eberhard efaß sıch be1 den „Deutungen des Versöhnungsgeschehens
ahrhundert” S 175-198) mıt den Ansätzen VON Karl Paul Tıllıch und

annenberg und damıt mıt den wohl einflußreichsten Systematıkern
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uUuNseIcs ahrhunderts Er beschließt seıne Ausführungen mıiıt Eckpunkte(n) eine
bıblısch-reformatorische Verantwortung der Versöhnung” S 197), wobe1l fest-
hält, daß (Jott Subjekt und JE der ersöhnung ist und der 1ebende und Heılıge
ist. Der Mensch wiırd der Moderne gesehen als einer, der In seiner
vertreten werden kann und muß, wobe1l nıcht die Beseıutigung Von chuldge-
fühlen, sondern VOIl echter geht.

Den Abschluß des Bandes bıldet konsequent ein Autfsatz 595  re Von der
Sühne” VOIll Wolfgang Becker S 199-221). Nach einleıtenden Grun:  esen bı-
blısch-reformatorıischen Grundlagen der Predigt VoNnNn der stellt Becker heuti-

Wıderstände dıe Predigt VoNn der Sühne dar und ze1ıgt anschlıießend L: O=
sungsversuche auf, dıe Von SC beleuchtet und eurteılt werden.

Diıeser Aufsatzband stellt siıch dem eser als en homogenes und sıch g-
schlossenes Werk dar, weıl alle Verfasser eutlic eın gemeinsames Verständnıiıs
der Sühne vertreten, das vielen Punkten moderne Vorstellungen der Ver-
söhnung ange mıt ©C WIe ich meıne. Wer inen Einstieg dem aktuellen
Stanı  C der Dıskussion die rage nach der Bedeutung des Todes Jesu unfter dem
Aspekt der Sühne sucht, ist mıt dıesem Buch gut edient Es dem Studenten
der eologıe ebenso eine Hılfe seıin WIEe dem theologisch interessierten Laıen oder
auch im Pfarramt Wer einzelnen Aspekten Ve:  gen SUC| wırd TE1NC
weıterer Lıteratur greıfen mussen, aber mehr als eine Eınführung und Orıentierung
kann und ll dieses Buch nıcht biıeten und das ist durchaus elungen.

alp Meier

Heıinzpeter empelmann. (ı lauben WIF alle denselben (rott? Christlicher
(ılaube IN einer nachchristlichen zesellschaft. ING. uppertal: Brockhaus:;
Bad Liebenzell Missı1on, 1997 PD.. SI 12,50

Was ist Wahrheıt? Dıeser Frage stellt sıch Hempelmann, der Dırektor des eolo-
gischen Semimnars der Liebenzeller Missıon. Um dıe N}  C  ung des Wahrheıitsbe-
or1ffs anschaulıch machen, verwendet „SallZ b” folgendes Phasenmodell
S 561.)

oderne
ıbt c$s ] (37) und

NEC1LN (64)
viele

heiten oıbt es eıne  BA
kKann Man Man kann 1m Prıin- Was dıe Wahrheit Es soll keın Rıngen
Ssagcn, Wäas die ZIp Nau gCN, ist, aruber mulß mehr dıe
Wahrheit ist? Wäas iel Wahrheıit streıten. Wahrheıt geben

1ST


